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Wie die Regierung den Ökolandbau voranbringen will  

Für die Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau äußert sich Vorsit-

zender Marcus Arzt zum Koalitionsvertrag von Grünen und CDU  

Essling en, 06 . Mai  2026.  Was haben sich Grüne und CDU für die Neuauflage ihrer 

Zusammenarbeit in Baden -Württemberg in den nächsten fünf Jahren vorge-

nommen? Am Mittwoch (6. Mai) haben die beiden Parteien diese Frage beant-

wortet und ihren Koalitionsvertrag vorgestellt. Präsentiert w urde der Vertrag 

vom designierten Ministerpräsidenten Cem Özdemir (Grüne) und CDU -Chef Ma-

nuel Hagel.    

 

Für die Arbeitsgemeinschaft Ökologischer Landbau Baden -Württemberg (AÖL) be-

wertet deren Vorsitzender Marcus Arzt die Pläne. „Mit einer breiten Mehrheit aus der 

Mitte der Gesellschaft hat Grün -Schwarz Chance und Auftrag zugleich, sich als ge-

staltende Regier ung zu beweisen“, sagt Arzt und lobt: „Neben Bildung, Staatsmoder-

nisierung und Wirtschaft wurde die Relevanz einer ökologisch tragfähigen, resilien-

ten und in regionalen Wertschöpfungsketten verankerten Land - und Lebensmittel-

wirtschaft erkannt und an versch iedenen Stellen des Koalitionsvertrages hinterlegt.“  

 

Arzt begrüßt, dass bewährte Maßnahmen wie der Öko -Aktionsplan und die Bio -

Musterregionen fortgeführt werden. Die Ausdehnung der Kantinenrichtlinie zum 

Einsatz bio -regionaler Lebensmittel auf die Hochschulmensen sowie auf Kommu-

nen, die sich mit Ganztagessch ulen, Kitas und Kindergärten auf freiwilliger Basis an-

schließen, sei sehr zielführend. Der Mitteleinsatz müsse sich hier an den Bioausbau-

zielen des Landes orientieren. Arzt betont „Diese Maßnahmen werden auf das for-

mulierte neue Staatsziel einer Ernährungs souveränität einzahlen. Wir werden nicht 

vollständig autark werden, sollten jedoch zunehmend auf die Vermeidung von Ab-

hängigkeiten wie etwa von importierten Düngemitteln achten.“ Hier zeige der öko-

logische Landbau, wie es gehen kann.  

 

Positiv bewertet Marcus Arzt das Vorhaben, künftig im Marketing für in Baden -

Württemberg ökologisch erzeugte Produkte neue Akzente zu setzen. Die Vorzüge 

einer bio -regionalen Produktion müssten sichtbarer werden.  
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Der AÖL -Landesvorsitzende begrüßt ausdrücklich, dass die Landesregierung an der 

Wahlfreiheit bei Gentechnik und neuer Gentechnik festhalten wird. Dies entspreche 

der Erwartung der Verbraucher und stelle ein wichtiges Differenzierungsmerkmal 

für die Betrieb e – bio wie konventionell - in Baden -Württemberg dar.  

 

Marcus Arzt fordert abschließend: „Im Hinblick auf die GAP nach 2028 muss die Lan-

desregierung den ökologischen Landbau als Verfahren stärken, das produktive 

Landwirtschaft und das Erbringen von Umweltleistungen verbindet.“ (2500 Zeichen)  

 

 

 

 

Bildunterschrif t: Dezember 2025: AÖL -Vorsitzender Marcus Arzt übergibt dem Grü-

nen -Spitzenkandidaten Cem Özdemir die Wahlprüfsteine der Arbeitsgemeinschaft 

Ökologischer Landbau Baden -Württemberg.  

Credit:  AÖL  

 

 

 
 

Zur AÖL:  Die AÖL ist die gemeinsame Vertretung der ökologischen Anbauverbände in Baden -Würt-

temberg. In dieser Funktion gestaltet die AÖL aktiv die politischen und gesellschaftlichen Rahmenbe-

dingungen im Land mit. Als Bindeglied zwischen Politik, Markt und Verbrauch erschaft befördert sie 

die Belange der ökologischen Land - und Ernährungswirtschaft aktiv. Gemeinsam mit staatlichen Ein-

richtungen und anderen berufsständigen Organisationen arbeitet sie die gesellschaftlich erwünsch-

ten Stärken von ökologisch erzeugten und verarbeiteten Produkten – im Besonderen von heimischer 

Öko -Verbandsware – im Interesse der Verbraucherinnen und Verbraucher heraus.  

 

Kontakt:  Christoph Zimmer, Geschäftsführer, info@aoel -bw.de  

 

 

– Belegexemplar erbeten – 
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